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seiner vortrefflichen Eigenschaften willen so hoch schätzte, einmal recht glücklich

zn wissen. Das Schicksal hat meinen Wunsch erfüllt, aber meine Rechnung
gekreutzt, und fast weiß ich nicht, ob ich klagen oder danken soll. Sein Leben

hätte ohne Zweifel auf dem Felde der Jugendbildnng noch manches Saamen-
korn des Glücks in die Kindesseele gestreut: aber sein Tod hat vielleicht den
Guten vor einer düstern Zukunft bewahrt, und darum Friede seiner Asche:
Eine Thräne des Andenkens dem Verewigten geweiht, der als Freund mit
so liebevoller Seele an mir und den Meinigen hing, und dessen Verlust uns
so schmerzlich betrübte, möge Zeugniß geben, daß dcr Tod ein Band der
Freundschaft zerrissen, dessen Enden nur in jener Welt nen verbunden werden
können.

Kalter Tod! dn riefst dem Guten: Geh', bestelle dir dein Hans! —
Und nun ruht er in den Fluthen Von des Lebens Mühen aus.
Edler Freund! dein treues Streben Und dein tugendreiner Sinn,
Folgen dir in jenes Leben Vor dem Thron des Höchsten hin.
Kranz und Krone dort empfangen, Grünen wie des Arons Stab,
Und es fällt nach ewig langen Jahren nicht ein Blärtchen ab.
Lebe wohl! im sichern Hafen, Wohin alle Wimpel weh'n,
Wo des Lebens Stiirme schlafen, Werden wir uns wieder seh'n.

Dem verewigten Freunde geweiht von
D. Gempeler.

Anzeigen.
Gesang- und ^îusiklehrerstelle.

2 Die durch Tod erledigte Stelle eines Gesang- und Musiklehrers in
Murten, mit einer fixen -Jahresbesoldung von Fr. 1390 wird hiermit znr
Wiederbesetzung ausgeschrieben.

Die Pflichten sind: höchstens 8 Stunden wöchentlich Gesangunterricht,
und je nach Bedürfniß höchstens 3 Stunden wöchentlich Jnstrumentalunter-
richt in dcn Schnlen genannter Stadt, daneben die Leitung cincs gemischten

Gesangchores und eines Änstrumentalvercins und das Orgelspiel beim

sonntäglichen Morgen- und Nachmittags-Gottesdienstes in der deutschen Kirche. Der
Anzustellende hat nebenbei Aussicht auf eine nicht unbeträchtliche Anzahl von
musikalischen Privatstunden. — Anmeldungen wolle man unter Beilage von
Zeugnissen und andern Ausweisschriften bis zum 4. September nächsthin an die

Stadtschreiberei Murten adressiren. Der Tag einer allsälligen Prüfung wird
den Bewerbern angezeigt werden.

Eröffnung eines nenen Lehrkurses am Seminar
zu Münchenbuchsee.

' Im nächsten Herbst wird im Seminar zu Münchenbuchsee wieder ein Kursus zur
Bildnng von Primarlehrern eröffnet. Wer fich für denselben bewerben will, hat sich

bis znm 15. September nächsthin bei dem Direktor der Anstalt, H. Mors in Münch
e nb uch s ee, schriftlich anzumelden. (S. Amtsblatt Nr. 55.)

Redartion von Dr. I. I. Vogt in Diesbach. — Druck und Verlag von F. Lack in Bern.
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